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Der Hauptwärmeübertrager muss so dimensioniert werden, dass er auch bei einer Primärvorlauftemperatur von 80 °C
eine Sekundärvorlauftemperatur erzeugt, die eine ordnungsgemäße Trinkwassererwärmung ermöglicht.
Dabei darf die Rücklaufgrädigkeit 2 K nicht übersteigen.
Die Ladepumpe des Heizwasserspeichers muss abschalten und das primärseitige Regelventil am Hauptwärmeübertrager
schließen, wenn die Temperatur am unteren Temperaturfühler des Speichers 60°C überschreitet (Speicher geladen)!

Sollten bei Wohnungsstationen zum Warmhalten der Heizungsleitungen außerhalb der Heizperiode, an den Strangenden
Kurzschlussverbindungen zwischen Vor- und Rücklauf geplant sein, müssen Rücklauftemperaturbegrenzer eingebaut
werden. Diese müssen auf eine Temperatur eingestellt werden, die ca. 5 K unterhalb der Sekundärvorlauftemperatur des
Hauptwärmeübertragers liegt. Für diese Heizwassertemperatur müssen auch die TWE-Wärmeübertrager ausgelegt sein.

T

W

HausanlageHauszentrale

VG1 Anschluss mit Wohnungsstationen und Pufferspeicher (ein Regelkreis) 25

AutoCAD SHX Text
W

AutoCAD SHX Text
S

AutoCAD SHX Text
M

AutoCAD SHX Text
M


	Pläne und Ansichten
	A3


	Text2: Leistung Raumheizung in kW:
	Text3: 
	Text4: Auslegungstemperatur Raumheizung in°C:
	Text5: 
	Text8: Anzahl der Wohnungen:
	Text7: 
	Text6: Speichergröße in l:
	Text9: 
	Text14: Planer:
	Text20: 
	Text16: Ansprechpartner:
	Text17: 
	Text18: Telefonnummer:
	Text19: 
	Text10: Weitere Angaben:
	Text13: 
	Text12: Hinweise Vattenfall:
	Text21: 


